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Resolution  
til/zum: 

DOP5        TOP 5   
Dagens aktuelle emne      Thema des Tages  

auf dem SSW-Landesparteitag in Husum am 24.09.2011 
 
 
 
 
 
 

Perspektiven für alle Regionen Schleswig-Holsteins 
 

Die Landesregierung muss eine gleichwertige soziale und wirtschaftliche Entwicklung in 
allen Regionen des Landes anstreben. Die Entwicklung der Metropolregion Hamburg ist für 
die wirtschaftliche Zukunft Schleswig-Holsteins von zentraler Bedeutung. Trotzdem darf 
das Land nicht jene Regionen Schleswig-Holsteins aus den Augen verlieren, die nur 
marginal von einer engeren wirtschafts- und strukturpolitischen Zusammenarbeit mit 
Hamburg profitieren. 

 
Der SSW setzt sich deshalb dafür ein, dass  

 
‐ Schleswig-Holstein keinen Nordstaat anstrebt. 

‐ die Landesregierung über die deutsch-dänische Zusammenarbeit hinaus eine 
eigenständige, gezielte wirtschaftspolitische Strategie für jene Regionen des Landes 
entwickelt, die nicht unmittelbar von der Dynamik in und um Hamburg profitieren. 

‐ die Landesregierung Konsequent die Fertigstellung wichtiger Infrastrukturprojekte wie 
die A20 mit der westliche Elbquerung, den Ausbau der B5 und der B404 sowie die 
Erneuerung der Rendsburger Eisenbahnhochbrücke vorantreibt. Diese dürfen nicht 
durch das Projekt am Fehmarnbelt verzögert werden. 

‐ die Hochschulen auch außerhalb Kiels in ihrer Existenz gesichert und weiter entwickelt 
werden, so dass sie als Fundament einer regionalen wirtschaftlichen Entwicklung und 
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als Partner in überregionalen Hochschul- und Forschungskooperationen fungieren 
können. 

‐ die Landesregierung konsequent die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit 
Dänemark in der Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik sowie bei der Verkehrs-
infrastruktur ausweitet und vertieft. 

‐ die Zusammenarbeit zwischen Hamburg und dem südlichen Schleswig-Holstein durch 
eine engere Verzahnung von gemeinsamen wirtschaftspolitischen Clustern weiter 
intensiviert wird. 

 

Der SSW-Landesvorstand  
06.09.2011 


